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Unser Bundesgenosse Oesterreich
Günſtiger Stand der Lemberger Schlacht

Eigener Drahtbericht
Wien 12 September

Unter den Meldungen der Kriegsberichterſtatter iſt die
wichtigſte der Wiener Arbeiterzeitung Unſere Truppen haben
im Lemberger Gebiet die Ruſſen an mehreren Punkten be
xeits geworfen jedenfalls hat der Angriff erhebliche Fort
ſchritte gemacht

Hie falſche Rechnung der Panſlawiſten

Von unſerem Wiener Korreſpondenten

Große unbeſchreiblich eindrucksvolle und bewegte
Wochen liegen hinter uns Am 28 Juli wurde der Krieg
an Serbien erklärt an demſelben Tage wandte ſich Kaiſer
Franz Joſef in einem flammenden Manifeſte an ſeine
Völker Seither iſt die Zahl der Kriegserklärungen beträcht
lich gewachſen Aber in der Zwiſchenzeit hat ſich auch der
Aufmarſch der Armeen im Südoſten und im Norden des
Reichs mit einer wunderbaren Präziſion vollzogen ſind die
erſten Schlachten geſchlagen worden Schon die Mobili
ſierung an ſich wurde zu einem gewaltigen Erlebnis denn
die Ruhe Sicherheit und Planmäßigkeit mit der der tief
greifende Umwandlungsprozeß vor ſich ging der aus fried
lichen Bürgern begeiſterte kampffrohe Soldaten machte
wirkte wie etwas Ungewohntes Neuartiges Die landes
übliche Gemütlichkeit die behagliche Schlamperei war mit
einem Male verſchwunden um einer zielbewußten Ent
ſchloſſenheit und Strammheit ven Platz einzuräumen Doch
darin beſtand nicht die einzige ſchickſalsvolle Umgeſtaltung
Die Oeſterreicher und Ungarn ſind andere Menſchen gewor
den ebenſo wie ein neues OeſterreichUngarn entſtanden iſt
Oder man könnte auch ſagen die Bürger haben ſich ſelbſt
erſt entdeckt und zugleich mit ihnen hat der Staat ſeinen
wahren Charakter offenbart Was vor ſechs Wochen noch
Bedeutung beſaß und den Jnhalt des politiſchen Denkens
ausmachte iſt heute belanglos faſt vergeſſen Man hat eben
dem Kleinen Nebenſächlichen zu viel Wert beigemeſſen und
darüber das Große überſehen Seit dem Jahre 1866 erfreute
ſich Oeſterreich Ungarn des Friedens die Okkupation Bos
niens und der Herzegowina kann ja nicht als Krieg aufgefaßt
werden Dazu kam noch daß die Habsburger Monarchie
allen egoiſtiſchen Eroberungsplänen entſagte und wirklich
nichts anderes erſtrebte als die Erhaltung eines annehm
baren Verkehrs mit ihren Nachbarn um Ruhe für die bür
gerlichen Geſchäfte zu gewinnen Weil man ſelbſt den
Frieden und nur den Frieden wollte unterſchätzte man die
Angriffsluſt der anderen Und ſo gab ſich die Bevölkerung
den kleinen häuslichen Zwiſtigkeiten hin Aus der Frage
ob die Armee in Ungarn deutſch oder magyariſch komman
diert werden ſolle es handelte ſich dabei um insgeſamt
neunzig Wörter konnte ein jahrelanger Kampf entſtehen
die Entſcheidung ob an einem Bahnhofe eine Aufſchrift in
deutſcher oder ſlawiſcher Sprache oder in beiden Sprachen zu
gleich anzubringen ſei vermochte nicht getroffen zu werden
weil ſich unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg ſtellten
Heute hält man es kaum für möglich daß ſich das alles zu
trug Ein wehmütiges faſt mitleidiges Lächeln würde ſich
auf die Lippen drängen wären die Tage nicht ſo ernſt und
ſchickſalsſchwer

Und um es gleich auszuſprechen OeſterreichUngarn iſt
der Größe der Zeit voll gewachſen Da wo Schlaffheit
herrſchte zeigte ſich plötzlich ein eherner Wille da wo Riſſe
klafften oder Sprünge bemerkbar wurden gibt es jetzt keine
Zeichen der Trennung oder der Sonderbeſtrebungen Nie
mals ganz gewiß aber nicht ſeit etwa einem Jahrhundert
hat die alte Habsburgermonarchie ein ſolches erhebendes
Bild der Einheit Geſchloſſenheit und Feſtigkeit geboten wie
in der Gegenwart Es gibt keine Reichshälften die aus
einander wollen die ſich gegenſeitig den Vorrang abzulaufen
ſuchen die einander widerſtreben Und die Nationen haben
aufgehört die Rollen zu ſpielen von denen man fälſchlich
angenommen hat daß ſie von der Geſchichte vorgeſchrieben
ſind Wir möchten nicht ſo ſehr auf die äußerlichen Ver
brüderungsſeſte Gewicht legen nicht der wirklich noch nicht
dageweſenen Tatſache gedenken Rabbi Ben Akiba möge
uns verzeihen daß der Magyare mit Bewunderung von
dem Rumänen der Deutſche ſtolz von den Taten der Tſchechen
und alle begeiſtert von dem Heldenſinn der kroatiſchen Re
gimenter reden Lobesworte fliegen ſchnell auf und ver
wehen bald Brudergrüße können mit der Begeiſterung eines
Augenblicks verrauſchen Würde es ſich nur um äußere
Merkmale handeln dann hätte dies nicht viel zu bedeuten
Aber die neue Zeit die für OeſterreichUngarn angebrochen
iſt hat die Menſchen in ihren Tiefen ergriffen die Gegner
von geſtern zu freudigen Waffengefährten von heute ge
macht die Unverſöhnlichen in Stunden der Gefahr mit den
Peichen Sorgen Hoffnungen Leiden und Freuden erfüllt

ie Spuren dieſer Erlebniſſe werden noch lange wahrzu
nehmen ſein wenn der Krieg längſt ſein Ende gefunden

und der Friede wieder ſein verjüngtes Antlitz zeigen
wird
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Wie die Menſchen ſich erneuert gleichſam umgebildet
haben ſo iſt das Staatsweſen über das man ſo viel ge
ſpottet hat mit einem Male von einer imponierenden Kraft
erfüllt Der Peſſimismus dieſer Plagegeiſt vieler Jahr
zehnte iſt einem herzhaften Optimismus gewichen Man
nimmt die Siege der braven Truppen ihren leuchtenden
Opfermut ihre preiſenswerte Zähigkeit in der Verteidigung
wie etwas Selbſtverſtändliches hin ja in der Phantaſie der
Bevölkerung reiht ſich Sieg an Sieg ſo ſchnell daß die wacke
ren Krieger bei beſtem Willen den Wünſchen nicht nach
kommen können Jn griesgrämigen Tagen hat man Oeſter
reich als das Land der Unwahrſcheinlichkeiten bezeichnet
heute iſt es eher am Platze von einem Lande der unbe
grenzten Möglichkeiten zu reden Wie die Pilze nach einem
Regen ſind die Regimenter aus dem Boden geſchoſſen Als
die allgemeine Mobiliſierung angeordnet und das erſte Auf
gebot einberufen wurde da drängte ſich ſo viel Jugend zu
den Fahnen daß die Armeeleitung Mühe hatte alle unter
zubringen den unerwartet gewaltigen Menſchenſtrom in die
vorbeſtimmten Bette zu leiten Gewiß der rieſenhafte
Kampf den OeſterreichUngarn führen muß ſchlägt im Wirt
ſchaftsleben Wunden aber ſelbſt dieſe Prüfungen werden
verhältnismäßig leicht ertragen und jetzt da der erſte An
prall überſtanden iſt beginnt ſich bereits etwas wie eine
proviſoriſche Ordnung einzuſtellen So iſt denn die Habs
burgermonarchie in jeder Hinſicht ihrer ſchwierigen Aufgabe
gewachſen ſtark in imponierender Einheit ſteht ſie da treu
und unerſchütterlich neben dem Deutſchen Reiche deſſen welt
hiſtoriſche Taten deſſen frohes Vorwärtsdringen von Erfolg
zu Erſolg nicht nur Jubel und Begeiſterung ſondern geradezu
ehrfürchtiges Erſtaunen auslöſt Heute trennen nicht mehr
die Fahnen ſcheiden nicht mehr die Geſänge zerſplittern nicht
mehr die Sprachen Neben den ſchwarzgelben ſlattern rot
weißgrüne und als Symbol der Bundesfreundſchaft ſchwarz
weißrote Fahnen Jn den Knopflöchern trägt man Ab
zeichen in den Farben Oeſterreichs und Ungarns überall
dort wo in Wien Muſik erbrauſt hört man neben dem
Gott erhalte die Wacht am Rhein oder Heil dir im

Siegerkranz neben der ungariſchen Hymne oder dem
Rakoczymarſch das O du mein Oeſterreich den Radetzky

marſch das Lied von Prinz Eugenius dem edlen Ritter
und ſelbſt das tſchechiſche Nationallied Ebenſo iſt es tn
anderen Städten und Nationalgebieten

Bedenkt man das alles dann erkennt man ſofort wie
falſch die wahnwitzigen Panſlawiſten gerechnet haben die
von den franzöſiſchen revanchehungrigen Chauviniſten unter
ſtützt vom Krämergeiſt kurzſichtiger Engländer gefoördert die
Zertrümmerung Oeſtereich Ingarns als nächſtes Ziel ins
Auge gefaßt haben Verwirrung zu ſtiften die Bande zu
lockern die ruhige Entwickelung um jeden Preis zu untecr
binden das war das Ziel der verblendeten nichts wiſſenden
törichten Kataſtrophenpolitiker in Rußland
ſchließlich den Krieg entfeſſelt und gemeint daß die Habs
burgermonarchie zunächſt an allen Ecken und Enden in Brand
geraten würde daß die Südſlawen zum Aufruhr die Ru
mänen zur Empörung greifen müßten Wie arg täuſchten
ſich die Fanatiker Statt der Hinfälligkeit der Ohnmacht
von OeſterreichUngarn zeigten ſie nur der Welt welche
Macht dieſer alte Staat entwickeln welche Jugendkraft er
entfälten kann Von der Unbotmäßigkeit der ſlawiſchen oder
romaniſchen Bürger iſt nicht die leiſeſte Spur vorhanden
Jm Gegenteill Sieht man von dem tückiſchen Spionage
ſyſtem ab daß die Ruſſen mit ungeheuren Geldopfern in
Oſtgalizien aufzurichten verſtanden als deſſen Werkzeuge
pflichtvergeſſene Popen hauptſächlich dienen ſo muß man
offen einbekennen daß auch in einem national einheitlichen
Staate keine lückenloſe Einmütigkeit in die Erſcheinung
treten könnte Die Panſlawiſten wurden alſo von ihrer
falſchen Rechnung irregeleitet ganz Rußland Frankreich
und England ſaßen dem Gefaſel von dem Zerfalle Oeſter
reich Ungarns auf Dieſer Jrrtum wiegt ſchwerer als eine
verlorene Schlacht er kommt einer entſcheidenden Nieder
lage gleich Daß es jedoch bei dieſer einen Niederlage nicht
bleiben känn das beweiſt nun ebenſoſehr das heldenmütige
Vordringen der reichsdeutſchen Truppen wie es die Siege
Dankls und Auffenbergs erhärten
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Mindeſtens 300000 Gefangene in

Heutſchland

Berlin 12 September Amtlich
Jn der heute mittag veröffentlichten Angabe über die

Zahl der in den Gefangenenlagern in Deutſchland unter
gebrachten Kriegsgefangenen ſind die bei Maubeuge ge
fangenen 40 000 Franzoſen und ein großer Teil der in Oſt

preußen in der Schlacht bei Tannenberg gemachten Kriegs
gefangenen nicht enthalten

Sie haben

Die Ueberreichung des Pour le mérite an Kaiſer Franz Joſef
Wien 12 Sept Der Kaiſer hat geſtern vormittag den

deutſchen Botſchafter v Tſchirſchky und Bögendorff in Audienz
empfangen Der Botſchafter überreichte dem Monarchen im
Auftrage des Deutſchen Kaiſers die Jnſignien des dem Kaiſer
kürzlich verliehenen Ordens Pour le mérite

Eitle Hoffnungen
Der Matin verſichert in einem Petersburger Tele

gramm Oeſterreich werde binnen 14 Tagen gezwungen ſein
um Frieden zu bitten worauf 1 600 000 Ruſſen in Deutſch
land einfallen würden Wenn der Krieg mit ſolchen
Drohungen zu beenden wäre wäre er aus geweſen ehe er
noch recht begann

Keine Sorge um Wien
Wöeen 12 Sept Als Beiſpiel mit welchem Erfolg die

Dreiverbands Lügenfabrik arbeitet berichtet die Wiener
Reichspoſt Mehrere bulgariſche Offiziere die am Donners

tag aus Belgien in Wien eintrafen waren erſtaunt Wien
nicht von den Ruſſen belagert zu finden die Bevölkerung
nicht in hellem Aufruhr und Oeſterreich nicht in voller Auf
löſung zu ſehen Selbſt Oeſterreicher die bisher im Auslande
weilten kamen beklommenen Herzens heim und ſtaunten daß
kein Buchſtabe von den Schauergeſchichten wahr iſt die aus
führlich in der Auslandspreſſe erzählt wurden Die Reichs
poſt ſtellt feſt daß die öffentliche Meinung einer Reihe un
parteitſcher Staaten immer mehr dieſem Anſturm eines groß
angelegten Völkerbetruges unterliegt und dieſe Täuſchung
ſogar die Stellung einzelner Regierungen zu beeinfluſſen
droht

Semlin beſetzt

Ein ſerbiſcher Vorſtoß
Rotterdam 12 September Nach einer Meldung aus

Petersburg haben die Serben Donnerstag früh Semlin He
ſeut

110 Eiſerne Kreuze für ein Regiment

Kaſſel 12 Sept Nicht weniger als 110 Eiſerne Kreuze
zweiter Klaſſe find an die tapferen Angehörigen des hier
und in Arolſen garniſonierenden Jnfanterie Regiments von
Wittich 3 Kurheſſiſches Nr 83 verliehen Offiziere und
Mannſchaften haben ſich bei dem Sturm auf Lüttich in
Belgien ansgezeichnet Obenan ſteht der Oberſt und Regi
ments kommandeur Graf Moltke und Major von
Winterfeld Ferner ſechs Hauptlente drei Oberleut
nanis zwölf Leutnants davon ſechs der Reſerve fünf Feld
webel fünfzehn Unteroffiziere und Sergeanten ſowie 65 Ein
jührig Freiwillige und Musketiere

Eine dreiſte Erfindung
Berlin 12 Sept Die Norddeutſche Allgemeine Ztg

meldet Die im Haag erſcheinende Zeitung Het Vaderland
hat in einem Pariſer Brief eine Mitteilung gebracht wo
nach der deutſche Botſchafter Freiherr v Schoen zu einem
der bekannteſten franzöſiſchen Schriftſteller geäußert haben
ſollte der Krieg bedeute für Deutſchland einen Selbſtmord
Der Botſchafter dem der Bericht des holländiſchen Blattes
vorgelegt worden iſt dat dieſe Angabe als eine überaus
dreiſte Erſindung bezeichnet

Dem Kommandeur von Longwy der Degen abgenommen

Eigener Drahtbericht
Berlin 12 September

Der Kronprinz hatte bekanntlich bei der Einnahme der
Feſtung Longwy dem Kommandanten für die tapfere Ver
teidigung des Platzes den Degen gelaſſen Wie nunmehr ver
lautet gab der Kronprinz Befehl dem Kommandeur der
Degen wieder abzunehmen nachdem ſich herausgeſtellt hat
daß bei der Verteidigung von Longwy Dum Dum Geſchoſſe
verwendet worden ſind Der Kommandeur will von dem
Vorhandenſein der Dum Dum Geſchoſſe nichts gewußt haben

Die Turkos im Anmarſch
Berlin 12 September Priv Tel

Durch Paris ziehen Tauſende von Turkos auf dem
Marſch von Marſeille nach der Front Das Publikum be
grüßt ſie begeiſtert die Turkos machen Gebärden mit der
Hand nach dem Halſe womit ſie ausdrücken wollen was das
Los der deutſchen Soldaten ſei

Nach der heimlichen Abreiſe der Regierung nach Bor
deaux iſt es in Paris zu ſchweren Volksunruhen gekommen

Alle Fenſter des Elyſées ſind zertrümmert worden

a



diplomatiſche Aufklärung

Unſere Diplomatie befleißigt ſich grundſätzlich der äußer
ſten Zurückhaltung im dienſtlichen wie im privaten Verkehr
Das trat auch von jeher in ihren Beziehungen zur Preſſe
zutage Wenn man weiß welche Anzahl von Berichterſtat
tern und Jnterviewern viele Votſchaften und Geſandtſchaften
belagert dann verſteht man die bisher geübte Praxis Aber
die öffentliche Meinung hat ſich in neuerer Zeit zu einem ſo
gewaltigen Machtfaktor ausgeſtaltet daß die olitik der
Staaten mehr und mehr in ihre Abhängigkeit geraten iſt
Charakteriſtiſche Fälle erleben wir in dieſem Kriege wo die
Volksſtimmung namentlich auf die Haltung der Neutralen
von allerhöchſtem Einfluß iſt Man denke nur an Jtalien
und Rumänien

Eine der nächſten Folgen dieſes Krieges wird es ſein
daß wir das deutſche Nachrichtenweſen im Auslande die Be
einfluſſung der öffentlichen Meinung bei Freund und Feind
großzügig organiſieren werden Die vollkommene Verlaſſenheit und Ehſlußloſigteit in der wir uns heute befinden

darf ſich nicht wiederholen Jm Frieden muß die Organi
ſation geſchaffen werden damit ſie ſich auch im Kriege be
währe Das haben unſere Feinde meiſterhaft verſtanden
daher ſtehen wir dem Lügenfeldzuge wehrlos gegenüber und
die gewaltigen Waffenerfolge vermögen nur langſam und
unter den größten Schwierigkeiten ſich überzeugend durch
zuſetzen

Es liegt auf der Hand daß unſere Diplomatie auch in
dieſer Richtung geſchult und vorbereitet werden muß denn
im Auslande fällt ihr die Kontrolle und Propaganda des
Preſſeeinfluſſes zu Jn den letzten Jahren hat man auf die
wirtſchaftliche Vorbildung der deutſchen Diplomaten entſchei
dendes Gewicht gelegt und erfreuliche Anfänge beginnen
ſich zu zeigen Jn Zukunft iiß die journaliſtiſche Vorbil
dung Hinzutreten Denn die Publiziſtik iſt eine Kunſt die
auch einem geſcheiten Menſchen nicht anfliegt Dadurch er
fährt aber der Grundſatz der diplomatiſchen Reſerve eine er
hebliche Einſchränkung

Zurzeit iſt Not am Mann Die fremden Diplomaten
arbeiten mit Hochdruck und der deutſche Gegendruck fehlt
So wird aus Kopenhagen berichtet daß der dortige eng
liſche Geſandte Sir Henry Lowther tagtäglich die Spalten
der Zeitungen mit unrichtigen jedenfalls einſeitig gefärbten
Nachrichten und Urteilen füllt Der deutſche Geſandte hat
es abgelehnt öffentlich in der Zeitung dem Engländer ent
gegenzutreten da der Augenblick für eine Polemik nicht
geeignet ſei

Wir können dieſen Standpunkt nicht als richtig an
erkennen Auch dieſer Kampf läßt ſich vornehm und ritter
lich führen und der deutſche Geſandte vergibt ſich nichts
wenn er den Fehdehandſchuh den der Feind ihm hingeworfen
hat aufnimmt Vorausſetzung iſt natürlich daß die däniſchen
Zeitungen die den Engländer ſo ausgiebig zu Worte kom
men laſſen auch dem Deutſchen ihre Spalten öffnen Wir
erwarten dies von der Loyalität des däniſchen Volkes Sollte
aber im Einzelfalle dieſe Erwartung getäuſcht werden dann
wird der deutſche Diplomat immer noch Gelegenheit finden
dies Verfahren der Oeffentlichkeit kundzutun und es dem
Urteil des anſtändigen und gebildeten Publikums zu über
laſſen was es von der Zuverläſſigkeit von Nachrichten und
Urteilen zu halten hat auf die zu antworten man dem An
gegriffenen weigert W

Die Kämpfe in Afrikg

Priv Tel Haag 12 September
Nach einem amtlichen Bericht ſind am Mittwoch bei den

Angriffen deutſcher Truppen in Caronga am Nordweſtufer
des Nyanzaſees von den Engländern vier Weiße gefallen
ſieben Weiße wurden auf engliſcher Seite verwundet Weiter
erhielt die engliſche Regierung Nachrichten nach denen in
Kamerun drei engliſche Offiziere gefallen und mehrere
Mannſchaften verwundet worden ſeien Aus den Namen iſt
zu erſehen daß Truppen aus Nigeria an den Kämpfen be
teiligt waren

England ſendet keine Hilfstruppen mehr
Turin 12 Sept Wie der Pariſer Korreſpondent der

Stampa erfährt wird England den Franzoſen zunächſt
keine weiteren Hilfstruppen ſenden Nachdem die Fran

e re S e e eDas eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
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Norderney den 11 Juli 1870
Hotel Drei Kronen

Mein lieber hochverehrter Onkel Fedor
Du wirſt ſchwerlich Jntereſſe genug an Deinen ſämt

lichen Leutnants Neffen nehmen es wird wohl ein
r Dutzend ſein zurzeit als daß Du wüßteſt daß

i

Na welcher iſt es denn eigentlich unterbrach der Gene
ral ſeine Lektüre tat einen langen Schluck Kaffee kippte
den Reſt ſeines Frühſtückskognaks hinterher wandte den gro
ßen mit dem Wappen ſeiner ſchwiederelterlichen Familie ge
ſchmückten Briefbogen um und ſah nach der Unterſchriſt die
wie der ganze Brief in ſtrammen korrekten Schriftzügen auf
marſchiert war ah ſo Georg der lange blonde Aelteſte
ſeines jüngſten Schwagers Ra was will er denn der
Junge vermutlich wieder ein Anpumpungsverſuch wird
kein Glück haben dies verfluchte Ems hat ein Schweinegeld
gekoſtet Aber hören wir weiter alſo

daß ich augenblicklich nach beſtandenem Examen zur
Kriegsakademie ah brav der Junge hier oben
einen ſechswöchigen Urlaub genieße damit der zerbüffelte
Schädel wieder felddienſtfähig wird Jn dieſen etwas
ſtumpfſinnigen Frieden platzt heut morgen ein Brief
meines Regiments hinein ich ſolle mich zu ſofortiger
Heimkehr bereit halten um auf telegraphiſchen Anruf bin
nen kürzeſter Friſt beim Truppenteil eintreffen zu können
Jhh erfuhr alsbald daß alle andern hier anweſenden Offi
ziere aus allen Korpsseziren den gleichen Befehl be
kommen haben Das kann doch nur das eine bedeuten
es geht los Ich war noch auf Kriegsſchule Sechsundſechzig hatte ich den böſen Sturz getan mit
Hektor dem nervöſen Oſtpreußen erinnerſt Du Dich

und es ging damals ſo fix mit dem Krieg daß ich noch
im Gips lag als das Regiment lorbeergekrönt am Laza
rett porbei ſpät in der Nacht wieder in Guben einrückte

zoſen Lille geräumt haben drangen bedeutende deutſche
Truppenmaſſen in das Pas de Calais ein Die Folge war
daß ſich die engliſchen Streitkräfte raſch zurückzogen um
Dünkirchen Calais und Boulogne zu ſchützen Die engliſchen
Truppentransporte nach Frankreich haben aufgehört Wie
ſtimmt das zu den großſprecheriſchen Erklärungen von
Asquith

Bis zu den Baſutos
Sie wollen Steine auf uns werfen

Das Echo de Paris bringt unter vorſtehender Ueber
ſchrift folgende Mitteilung

Man kabelt aus Newyork daß Lord Roberts erklärt
habe im gegenwärtigen Kriege würde Großbritannien
800 000 Mann ausheben einkleiden bewaffnen und zu zwei
Dritteln etwa 530 000 Mann nach dem Feſtland be
fördern können Vis zu den Baſutos des engliſchen Süd
afrikas geht das die darum gebeten haben nach Europa ge
ſchickt zu werden Sie bitten in ihrer Naivität darum
Steine auf den Feind werfen zu dürfen

Die Baſutos ſcheinen danach noch ziviliſierter zu ſein
als die Engländer deren kannibaliſche Kriegführung tieſ
unter dem Steinwerfen ſteht Jm übrigen iſt natürlich die
Drohung mit den Baſfutos durch die Wiederholung nicht
ernſihafter geworden Befremden muß es aber daß in Eng
land jeder der Führer eine andere Jahl der Krieger nennt
die England angeblich ins Feld ſtellen will

60 900 belgiſche Flüchtlinge

Eigener Drahtbe richt
Rotterdam 12 September

Die Daily News melden daß in den nächſten zehn
Tagen wiederum 60 000 belgiſche Flüchtlinge in England er
wartet werden Von der engliſchen Regierung werden Maß
regeln zum Empfang getroffen

Was tun die franzöſiſchen Fleger

Die Pariſer Zeitungen fragen angeſichts der zahlreichen
erfolgreichen Flüge die von deutſchen Fliegern vollbracht werden immer wieder Was un die fran
zöſiſchen Flieger Darauf wird von amtlicher Seite mit
geteilt daß auch die franzöſiſchen Flieger Großes voll
brächten Es wird auf das Beiſpiel zweier Militärflieger
des Feldwebels Didier und ſeines Beobachters des Ser
geanten der Reſerve Martini hingewieſen die einen glän
zenden Erkundungsflug über den feindlichen Linien gemacht
hätten durch eine Panne jedoch gezwungen wurden hinter
den Linien des Feindes niederzugehen Sie verbrann
ten ihre Maſchine und es gelang ihnen nach einem
Marſche von dreißig Stunden in dem ſie über hundert Kilo
meter zurücklegten in das franzöſiſche Lager zurückzukehren

Ferner wird auf einen Erkundungsflug des Kapitäns
Voiſin vom 65 Jnfanterieregiment mit Leutnant Campagne
als Beobachtungsofſizier hingewieſen die in einer Höhe von
1800 Metern ihre Rekognoſzierungen ausführten Dann
wird der Flieger Larinty Tholocan ehrenvoll erwähnt deſſen
Flugzeug von einer deutſchen Granate getroffen
wurde Die Maſchine geriet ins Schwanken überſchug
ſich zweimal dann gelang es dem Aviatiker wieder die
Herrſchaft über ſeine Maſchine zu finden und glücklich zu
landen

Es iſt eigenartig daß die franzöſiſche Heeresverwaltung
dieſe drei Flüge die nichts anderes ſind als das tägliche Brot
inſerer deutſchen Militärflieger als ſolch ſtrahlende Helden
taten preiſt Es iſt eben augenſcheinlich daß ſie auf die
Frage was die franzöſiſchen Flieger eigentlich tun keine
rechte Antwort zu geben vermag

Ein duel in den Lüften

Wie ein Falke über der Taube
Jm Rotterdamer De Nieuwe Courant vom 8 September

leſen wir
Wir Flieger nehmen beim Kriegstheater die reſervierten

ätze ein wir ſehen die Schlachten wie ſie niemand andecs

v e äc m ne 2Du kannſt Dir alſo denken verehrter Onkel daß ich ge
radezu brenne die linke Bruſtſeite meines Waffenrockes
ein wenig beleben zu können um nicht gar zu ſehr von
den glücklichen Kameraden abzuſtechen Aber es iſt doch
noch ein tieferes Gefühl das die Ausſicht auf einen nahen

Krieg in mir erweckte Es hat ich will es nur gleich
herausſagen Deine Tochter Marianne zum Gegenſtande

Donnerwetter dachte der General der Georg und
die Kleine habe ja eine Ahnung gehabt Was das Mädel
für eine Chance bei ſeinen Vettern hat Hoffentlich keine
üble Vorbedeutung für den guten Jungen

Jch will keine langen Worte machen lieber Onkel
Jch weiß daß die Kuſine unſerm gemeinſamen Vetter

Wilhelm der ihr eine öſterreichiſche Dragonerſtandarte
zum Hochzeitsgeſchenk hatte machen wollen lange nachge
trauert hat Jch habe keine Ahnung ob ſie die reſpekt
volle Huldigung die ich ihr bei meinem letzten Beſuch in
Oldenburg zu Füßen gelegt habe überhaupt bemerkt hat
Jch will Dir aber geſtehen daß ich mir meine Zukunft
ſeitdem nicht anders vorſtellen kann als an Mariannens
Seite Und nun müſſen wir vielleicht in wenigen Tagen
heraus und diesmal fürchte ich iſt die Sache nicht in drei
Wochen erledigt wie 66 Kurz ich erbitte Deine Erlaub
nis falls die Sache mit den Franzoſen wirklich zum Klap
pen kommt mich auf meiner Rückkehr bei Euch in Olden
burg zu melden denn Jhr werdet doch jedenfalls auch
Hals über Kopf nach Hauſe müſſen Und dann will ich
Marianne fragen ob ſie mir geſtattet draußen auf dem
Marſch im Biwak im Gefecht an ſie zu denken und um
ihretwillen vom Himmel eine glückliche Heimkehr zu er
flehen Sollte mein Beſuch gänzlich unerwünſcht ſein ſo
brauchſt Du gar nicht zu antworten lieber Onkel Sonſt
genügt das einzige Wort Komm

Ich begrüße Dich mein lieber Onkel Fedor als Dein
Dich aufrichtig verehrender gehorſamſter Neffe

Georg Barnekow
Sekondeleutnant im 2 Brandenburgiſchen Grenadier

regiment Nr 12 Prinz Carl von Preußen
Der General faltete den Brief nachdenklich zuſammenund legte ihn auf das Extrablatt der Kölniſchen Zeitung

das an allen Frühſtückstiſchen der Stadt London zirkulierte
das man auch draußen auf der Promenade in aller Händen
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ſah Es beſtätigte offiziell was der General bereits aus haftig ne Schande ſo was
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wie ſie kein General ſehen kann ſagte Unteroffi
Werner der erſte deutſche Flieger der über
Paris erſchienen war durch deſſen Bomben den
Pariſern der deutſche Vormarſch auf ihre Hauptſtadt klar
geworden war zu dem Korreſpondenten der United Preß
Karl von Wiegand der ihn in dem Zuge zwiſchen Lüttich
und Aachen traf Ueber einen Kampf in den Lüften den er
auf ſeiner Tour zu überſtehen hatte erzählte der Flieger

Jch hatte den Auftrag bekommen die Stellungen der
engliſch franzöſiſchen Truppen nach der engliſchen Niederlage
bei Mons feſtzuſtellen Ein Offizier ging als Beobachter mit
Wir flogen zuerſt in ſüdlicher Richtung die Hauptſtraße nach
Paris entlang die durch einen prächtigen Wald führt in dem
etwa 40 000 Einwohner aus dieſer Gegend Zuflucht geſucht
hatten Nach einem etwa einſtündigen Fluge bei dem wir
feſtſtellen konnten daß die Engländer ſich zurückzogen wir
ſahen noch etwa 100 verlaſſene Autos nicht allzu entfernt von
der Stelle wo die franzöſiſche Artillerie gemeinſam mit der
engliſchen Jnfanterie eine neue Stellung einnahm machte
der Beobachtungsoffizier eine Skizze und wir kehrten um
Jn dieſem Augenblick erblickte ich etwa 300 Meterüber
mir einen Briſtol Doppeldecker der uns ver
folgte Wir befanden uns etwa in 1600 Meter Höhe Da
mein Eindecker eine geringere Schnelligkeit beſaß als der
Briſtol holte er uns bald ein Vergebens machte ich den Ver
ſuch über den Feind zu kommen was mir aber nicht gelang
Im Gegenteil der Briſtol hielt ſich immer genau über uns
Mein Gott wann wird die BVombe die wir jeden Augenblick
erwarteten auf uns einſchlagen Der Doppeldecker ließ ſich
weiter und weiter herab und war kaum noch 150 Meter über
uns Wir hatten das Gefühl das eine Taube
haben muß wenn der Falke über ihr ſchwebt
Wir glaubten daß der Feind näher herankam um ein ſicheres
Ziel für ſeine Bombe zu haben Wir zogen unſere Repetier
piſtolen und begannen zu ſchießen Es war inzwiſchen glück
licherweiſe klar geworden daß der Engländer keine Bomben
beſaß oder daß er ſie nicht vorn aus ſeinem Aeroplan werfen
konnte da Motor und Propeller vorne angebracht waren
Es war ein entſetzlich aufregender Moment Der Zweidecker
war noch weiter geſunken und jetzt begann das Gefecht auf
beiden Seiten Beobachter und Führer des Doppeldeckers er
öffneten ihr Feuer als wir in gleicher Höhe in etwa 150 Meter
Abſtand flogen Offenbar hatten ſie nur Piſtolen und wagten
nicht näher zu kommen aus Angſt daß wir unſererſeits mit
Boinben werfen könnten Minute auf Minute verlief
Es ſchienen uns Stunden Jch hatte das Gefühl daß meine
Maſchine ermattete und glaubte jeden Augenblick mein Ende
ſei gekommen Das dauerte eine halbe Stunde Dann ſtieß
mich mein Beobachter an die Schulter und zeigte mir etwa
300 Meter höher einen kleinen franzöſiſchen
Blsridt der in raſender Fahrt heranſauſte um dem
Briſtol Doppeldecker beizuſtehen Jn Kreiſen fuhr er um
uns herum und die Kugeln pfiffen uns um die
Ohren Aber da hörten wir plötzlich durch das
Knattern des Motors Kanonenſchüſſe Wir waren über den
deutſchen Truppen angelangt die den Briſtol und Blöriot
beſchoſſen

Werner erklärte es ſei ein Rätſel was aus all
den berühmten franzöſiſchen Fliegern geworden ſei Er ſelbſt habe auf ſeinen Erkundungsflügen
ſeit Beginn des Krieges nur ſechs Feinde in der Luft
geſehen von denen zwei Engländer waren

Cin Artilleriekampf ans der Vogelſchan

Einem Eſſener Blatt wird ein Brief des auch in Berlin
bekannten Fliegers Suwelack zur Verfügung geſtellt worin
ſehr anſchaulich ein Artilleriekampf aus der Vogelſchau ge
ſchildert wird Suwelack ſchreibt

Ein herrliches Schauſpiel iſt ſo ein Artilleriekampf mit
welch furchtbarer Schnelligkeit unſere Leute aufrücken iſt gar
nicht zu ſchildern Die Artillerie iſt vorn die Jnfanteriſten
klettern auf die Geſchütze um den laufenden Rothoſen noch
etwas nachzuſchicken Das Rattern der Maſchinengewehre
und das Schießen der Jnfanterie vergeht in dem Kanonen
donner Herrlich iſt es wenn die weißen Wölkchen plötzlich
auftauchen Es iſt ja ein etwas komiſches Gefühl wenn beim
Fliegen rechts und links weiße Wölkchen erſcheinen man
fliegt dann lieber 2000 Meter hoch Jn 1200 Meter Höhe
find noch Flugzeuge getroffen und zwar fehr gut

e nennen Kendem Munde des franzöſiſchen Generalſtabsoffigiers wußte
daß der Fürſt Karl Anton die Kandidatur ſeines zurzeit auf
einer Schweizerreiſe befindlichen Sohnes auf den ſpaniſchen
Thron in deſſen Namen und Auftrag zurückgezogen habe Jn
dieſem Augenblick hatte die franzöſiſche Regierung bereits die
amtliche Mitteilung dieſes Entſchluſſes in Händen der
Streitfall war erledigt jeder Anlaß zum Kriege be
ſeitigt Ringsum ſtrahlte der Widerſchein dieſer Freu
denbotſchaft auf allen Geſichtern das glückverkündende Blatt
ging von Hand zu Hand jeder wollte ſie mit eigenen Augen
leſen die gnadenvolle Bürgſchaft eines ruhigen Weiterlebens
im gewohnten Geleiſe erſt in dieſem Augenblick der Er
lhſung empfand jeder Deutſche wie ſehr er ſich vor der nahen
Entſcheidung gebangt wieviel für ihn auch für ihn auf dem
Spiele geſtanden

Hm und nun hatte dieſe unnötige Sorge dem recken
haften Burſchen dem Georg das Bekenntnis abgerungen
deſſen ſein Mund ſich ſchwerlich ſonſt ſo bald getraut hätte

Wahrhaftig das kam ja als hätt s der Himmel ſelber
arrangiert Eine direkt gegebene Sache mußte einfach
ſo kommen mußte Wahrhaftig je mehr man ſich die
Sache überlegte je mehr leuchtete ſie ein

Georg natürlich hatte ein ganz hübſches Permögen
die Barnekows hatten ja alle was er ſelber hätte ja ſonſt
auch ſchwerlich in die Familie geheiratet Na und Marianne
hatte ja auch das ganze Barnekowſche Geld als ſeine Einzige

ſtand nichts im Wege Jnzücht pah Schreckgeſpenſt
dekadenter Raſſen im übrigen braver Junge guter Sol
dat Kriegsakademiker in spe alſo offenbar auch die ſtandes
gemäße Portion Grütze im Schädel Neffe eines Divi
ſionskommandeurs Alſo ſelbſtverſtändlich zugreifen ohne
Beſinnen gleich telegraphieren Komm wenn nicht nach
Oldenburg dann nach Ems blieb höchſtens die Frage
wie Marianne ſich ſtellte Wo ſteckte nur das Mädel
war doch ſonſt die Pünktlichkeit ſelber beim Frühſtück

Der General überflog noch einmal den Brief ſeines
Neffen Wirklich ganz famos Kein Wort zuviel keine
Phraſen ritterlich ſchlicht grad Na ſo ſieht er ja auch aus
der Bengel könnte Mariannens Bruder ſein ganz
derſelbe Schlag wie mein eigener Junge mein
alter herrlicher Aeh pfui Deubel daßeinem doch immer noch das Waſſer in die Augen kommt
dieſe Dänen dies elende Kroppzeug da oben wahr
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T xin Albatros hatte 17 Schuß durch die Flügel und einen
ſo Zentimeter hinter dem Sitz

Jch habe für die nächſte Zeit eine wunderbare Aufgabe
zber die ich aber nicht ſchreiben darf Aber wir Flieger ver
gehen vor Ungeduld unſere Hauptleute haben viel zu tun
uns in Schach zu en Hauptſächlich werden wir zu den
grtilleriekämpfen erangezogen Neulich haben wir einen
franzöſiſchen Flughafen entdeckt und dann bombardiert und
zwar mit Erfolg Heute nachmittag der Brief iſt am 1 Sept
Abgeſchickt worden Die Red fliege ich über Givetund
o Gott will bald über Paris Das wird ein

luſtiges Fliegen uns alle beſeelt nur der eine Gedanke
Durch inderniſſe gibt es für unſere Truppen nicht mehr
Franzöſiſchen Flugzeuge haben wir noch keine geſehen Nur
Leutnant St hatte einen Kampf mit einem franzöſiſchen

Decker der mit Maſchinengewehr ausgerüſtet war Der
Beobachter Leutnant v Sch hat mit ſeinem Karabiner den

Decker zum Landen in unſeren Truppen gezwungen
J

Rauchbomben

Die Pariſer Liberté berichtete daß unter den jüngſt
in aller Frühe durch Paris transportierten aus den letzten
gämpfen bei Ourg und Grandmorin ſtammenden Gefangenen
ſtch auch zwei in Chantilly wegen Motordefektes nieder
gegangene und gefangen genommene deutſche Flieger be
finden die ſeinerzeit Paris überflogen und bombardiert
haben Ein verwundeter Offizier iſt des Lobes voll über die
deutſchen Flieger von denen er berichtet daß ſie der deutſchen
Artillerie koſtbare Dienſte geleiſtet haben Die Flieger hatten
während der unaufhörlichen Veränderungen in den franzö
ſiſchen Stellungen durch Rauchbomben die ſie auf die ſich be
wegenden Franzoſenmaſſen fallen ließen ihrer Artillerie die
ziele praktiſch markiert Zwei franzöſiſche Fliegeroffiziere
überflogen Mittwoch abend den Wald von Vincennes als
plötzlich die Flugzeuge in eine heftige Vö gerieten Die von
den Fliegern mitgeführten Bomben ſtürzten auf die Erde
ohne jedoch glücklicherweiſe zu explodieren und gleich darauf
ſtürzten auch die Flugzeuge ab Jhr Fall wurde zwar durch
die Bäume gemildert doch wurden beide Flieger bei dem
Riedergang ſchwer verletzt ſo daß an ihrem Aufkommen ge
zweifelt wird Donnerstag früh um 8 Uhr hat ein deutſcher
Flieger auf einer Taube aus der Gegend von Briennel
Chateau kommend in etwa 2000 Meter Höhe über Troyes
in der Champagne mehrere Vomben herniedergeworfen von
denen eine am Bahnhofskai explodierte und ſchweren Ge
bäudeſchaden anrichtete ſowie einen Küraſſier ſchwer verletzte
Der deutſche Flieger der ſich dann in nordweſtlicher Richtung
entfernte wurde durch einen franzöſiſchen Doppeldecker
längere Zeit verfolgt Der Bevölkerung bemächtigt ſich eine
derartige Panik daß einige Leute als am gleichen Nach
mittag ein franzöſiſches Flugzeug über Troyes in ungefähr
1200 Meter Höhe erſchien auf ihren fliegenden Landsmann
ſchoſſen ohne ihn zu treffen

De Schlacht an der Marne
Wenn Vitry le Francçais tatſächlich den äußerſten linken

Flügel bezeichnet ſo ſtehen die Ereigniſſe bei Verdun und
ſüdlich davon nicht in unmittelbarem Zuſammenhange mit
dieſer Schlacht Die bei Verdun kämpfende Armee des Kron
prinzen von Preußen iſt durch den Argonner Wald
von den Ereigniſſen getrennt die ſich an und
ſüdlich der Marne abſpielen Der Kronprinz hatte eine be
feſtigte Stellung der Franzoſen ſüdweſtlich Verdun genom
men und alsdann den Angriff gegen die franzöſiſchen Sperr
forts ſüdlich Verdun eröffnet Es iſtanzunehmen daß
dieſer Kampf noch fortdauert Gleichzeitig ſtehen
die 6 und 7 Armee Kronprinz von Bayern und General
oberſt von Heeringen im frontalen Kampfe gegen die in
und hinter den großen Feſtungen und der Sperrfortslinie
der oberen Moſel ſtehenden Teile des franzöſiſchen Feld
heeres

Der Anfang des Aufmarſches nach Verlin
Notterdam 12 September Ein engliſcher Kriegsbericht

erſtatter in Paris ſchreibt die Verbündeten würden alle
Kräfte aufbieten um eine Vereinigung des nördlichen
deutſchen Heeres mit dem durch den Ardenner Wald an
gerückten ſowie mit dem dritten bei Verdun ſtehenden Heere
zu verhindern Die entſcheidende Schlacht werde weiter öſt
lich etwa bei Verdun ſtattfinden Ein franzöſiſcher Ka
vallerieoffizier der in Paris weilt ſagte Endlich gehen die
Deutſchen zurück es iſt das der Anfang des Aufmarſches nach
Berlin Die franzöſiſchen Militärkritiken ſagen Joffre habe
die Schlacht ſo herbeigeführt daß die deutſche Linie einen
großen Konvexbogen bildet der die Deutſchen an der Aus
führung einer Umgehung verhindert Alles hinge vom
Widerſtand des franzöſiſchen Heeres ab Sieger bliebe die
Partei die ſchnell ihre Verluſte auffüllen kann
Das klingt alles ſehr ſchön nur mögen ſich die Ver

bündeten hüten daß nicht etwa der große deutſche Konvex
ogen ſich in einen alles umfaſſenden und zermalmenden

ehren verwandelt der Frankreichs militäriſches Ende
eſtegelt

2

Kriegsſtimmung in der Türkei

Kundgebungen in Konſtantinopel
Konſtantinopel 12 Sept Auf dem Sultan Achmed

Platz fand geſtern eine große Volksverſammlung ſtatt an
2 r Senatoren Deputierte und eine große Menſchenmenge
teilnahmen Es wurden zahlreiche Reden gehalten Der
Zeputierte Huſſein Dſchavid erklärte die Aufhebung der
Kapitulationen ſei keine Demonſtration gegen die Ausländer
Und habe einzig und allein den Zweck das Ottomanentum
vor Sklaverei und Unterdrückung zu retten Sie lege allen

h die Pflicht auf beſtrebt zu ſein den Ausländern keinen
rund zu Veſchwerden zu geben Die Menge zog dann vor

a Pforte und überreichte dem Großweſir eine Reſolution
worin die Regierung beglückwünſcht wird Der Großweſir
ſprach ſeinen Dank aus und verſicherte das Kabinett werde
ſis zum Ende in Erfüllung ſeiner Pflicht verharren So
zann zogen die Manifeſtanten vor das Palais im Dolma
agtſche wo ein Redner eine Anſprache hielt Der Sultan

ſeine Genugtuung ausdrücken Außer dieſer großen
Zammlung fanden in Stambul am Nachmittag auch
kundgebungen von Regierungskruppen ſtatt die ſingend

Und unter Trommelſchlag tanzend die Straßen durchaogen

Die Kundgebungen ſetzten ſich bis in die Nachtſtunden hinein
fort Am Abend gab der Stadtpräfekt ein großes Bankett
d De Miniſter u a hervorragende Perſönlichkeiten bei
wohnten

Die Kapitulationen
Rom 12 September

Man glaubt hier daß die Botſchafter in Konſtantinopel
einen Proteſt gegen die einſeitige Aufhebung der Kapi
tulationen durch die Pforte vorbereiten Jtalieniſche Blät
ter ſagen die Türkei habe die Hoffnung ihre Maßnahmen zu
verwirklichen auf die gegenwärtige europäiſche Lage geſetzt
Sie täuſche ſich aber denn die Großmächte und unter ihnen
das neutrale Jtalien würden auch während des Krieges für
die Jntereſſen ihrer Schutzbefohlenen nachdrücklich eintreten
Die von gewiſſer Seite verbreitete Fabel daß Deutſchland
hinter dem Vorgehen der Pforte ſtehe iſt keiner Widerlegung
wert

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt daß wegen
der Aufhebung der Kapitulationen durch die Pforte die Bot
ſchafter der bei der Pforte kreditierten Mächte cine überein
ſtimmende Note überreichen in der Verhandlungen über die
Aufhebung der Kapitulation gewünſcht werden Es iſt
kaum anzunehmen daß Deutſchland und Oeſterreich an der
Note beteiligt ſind

Die Wahrheit dringt in Amerika durch

Eigener Drahtbericht
Newyork 12 September indirekt

Aus Newyork wird gemeldet a es dem deutſchen Bot
ſchafter gelungen iſt eine weitere Aufklärung der öffentlichen
Meinung in Amerika zu erreichen Das kommt darin zum
Ausdruck daß jetzt deutſchfreundliche Preſſeſtimmen vor
liegen So ſchreibt die Newyorker Times Ein großer und
einflußreicher Teil des amerikaniſchen Volkes lehnt es ab
die gegen die ſo wohldiſziplinierte Armee vorgebrachten An
klagen als erwieſen anzuſehen und die amerikaniſchen Jour
naliſten die ſich in Belgien aufhalten ſind der Aeberzeugung
daß die deutſchen Erfolge nicht hätten errungen werden
können wenn ſolche Ausſchreitungen geduldet worden wären
Jn der engliſchen Preſſe wird die Behauptung verbreitet der
deutſche Botſchafter in Amerika ſei an den Präſidenten Wil
ſon mit der Bitte um Einleitung von Friedensverhandlungen
herangetreten Das iſt eine Lüge Die Wahrheit iſt nur
die daß der Präſident Wilſon allen Mächten ſeine guten
Dienſte angeboten hat

Zu Straßburg auf der Funkenwacht

Verſteckt in der Feſtungs Gürtelregion
Liegt Straßburgs Radio Groß Station
Und friedlich am Weiher ein Vöglein ſingt
Wenn hoch in den Lüften der Funken ſpringt

Hörſt du es klopfen Punkt Punkt Strich Strich
Mein lieber Funker beeile dich
Von Köln kam die Kunde im heiligen Krieg
Daß Lüttich gefallen Der erſte Sieg

Und wieder klopft es ganz leiſ mit Bedacht
Mein lieber Funker gib acht gib acht
Jetzt kommt es in Chiffre abed
Das iſt der Aufmarſch der deutſchen Armee
Der Leutnant enträtſelt die Rätſelſchrift
Schnell feſſelt die Meldung der flüchtige Stift

Von Togo funkt es von weit über See
Dem Funker tut s in den Ohren weh

Vom fliegenden Feld der Funken ſpricht
Der Funker erfüllt ſeine eiſerne Pflicht
Bei Tag und bei Nacht zu jeder Zeit
Jſt er fürs Vaterland dienſtbereit

Dann in den Lüften kracht es mit Macht
Das waren die Funken der Lothringer Schlacht
Der Franzmann geſchlagen in wilder Flucht
Von Belgien bis zur Vogeſen Schlucht

Da ward auch dem Funker das Auge feucht
Der Funken Spruch Gottes Stimme ihm deucht

Doch ſchon war wieder der Leutnant da
Begrüßt ſeine Leute mit freud gem Hurra
Und Hurra funkt der Funker alsbald
Daß dröhnend die Ferne widerhallt

Dann fing man Funken vom Eifelturm auf
Ganz leiſe klopfte der Lügen Lauf
II fait beau temps le vent du nord
Die Uebergabe von Metz ſteht bevor
Die Ruſſen reiten in Sruiagrßerg ein
Und werden bientöt à Berlin ſein

Selbſt die ſchwindelnde Welle wird rot vor Scham
Als von Paris ſie zu uns kam

Der Funker funkt zum Himmel empor
Hörſt du Herrgott das Schwindelkorps

Und der Himmel heiter Funken blitzt
Wenn auch der Franzmann den Mut befitzt
Zu lügen das Blaue von meinem Revier
Verzaget nicht Funker vertrauet mir

Bald fällt Paris Dann funken wir
Dann deutſcher Funker tu deine Pflicht
Verkünde der Welt der Wahrheit Licht
Von der höchſten Station im Eifelturm
Laß funken Blitze im Siegesſturm

Dann armes Frankreich dein Funken verglimmt
Wenn man Paris und den Eifelturm nimmt
Dann liegt am Boden die große Nation
Wenn deutſch man funkt von der Eifelſtation
Dann ſprühen wie Feuer die Funken faſt

And Fahnen flattern am Funkenmaſt
Vom Landſturm Mainz ein Landwehrmann
Der brachte ſie ſelbſt hoch oben an

Dann ſteht er wieder in ſtiller Nacht
Zu Straßburg auf der Funkenwacht

Emil Weidner Mainz

Die engliſchen Soldaten im Urteil franzöſiſcher Offiziere
Aus Bordeaux wird über Rom gemeldet n der

Alhambra erzählte man Kitchener hätte ein neues Hilfskorps
von 50 000 Mann angeboten auf Joffres energiſches Ab
winken hätte aber Millerand das Anerbieten unter einer end

verlegen höflicher Wendungen dankend abgelehntle nnde Engländer ſollen nämlich den Franzoſen mit ihrer altbackenen Taktik und wiliterngen ne henerteut pei
Charleroi und Maubeuge derartige Verlegenheiten bereitel
haben daß man ſie am liebſten zu allen Teufeln gewünſchi
hätte Franzöſiſche Artillerie macht die Engländer für die
Niederlage von Charleroi direkt verantwortlich Ein von
der Front gekommener Offizier ſagte Die Engländer ſind
keine modernen Soldaten ſie laſſen ſich wie die Kälber ab
ſchlachten und taugen zu nichts anderem als unſere Lazarette

r Wären ſie doch ruhig hinter ihren Wollſäcken ge
i t

Wie die Franzoſen im eigenen Lande hanſen

Aus einer Quelle die jeden Zweifel an der Richtigkeit
der Nachricht ausſchließt wird der Nordd Allg Ztg mit
geteilt Die Armee des Kronprinzen machte beim
Vorrücken die Wahrnehmung daß viele franzöſiſche
Ortſchaften die noch kein Feind betreten haben konnte
völlig ausgeplündert waren Aller Hausrat war
aus den Wohnungen herausgeſchleppt zerſchlagen vernichtet
Beſonders wurde dies in Montfaucon und Varennes beob
achtet

Verluſtliſte Nr 22
Fortſetzung

Jnfanterieregiment Nr 147 Lyck 4 Kompagnie Ge
freiter der Reſerve Hermann Wernecke aus Nordhauſen tot

1 Gardedragonerregiment Berlin 2 Eskadron Ge
freiter Otto Schatte aus Labum Kr Torgau tot Dragoner
Emil Schubert aus Wernigerode tot Dragoner Gottlob
Hinneburg aus Proſchwitz Kr Wittenberg vermißt Dra
goner Heinrich Baumgarten aus Wernigerode ſchwer ver
wundet Unteroffizier Kurt Salzmann aus Wittenberg tot
Paul Lennig aus Bitterfeld vermißt

1 Garde Ulanenregiment Potsdam 4 Eskadron Ulan
Paul Lennig aus Bitterfeld vermißt

3 Garde Ulanenregiment Potsdam 1 Eskadron Ulan
Otto Hirſchfeld aus Wittenberg leicht verwundet Gefreiter
der Reſerve Paul Luther aus Syllda Mansfelder Gebirgs
kreis vermißt

Huſarenregiment Nr 14 Caſſel 4 Eskadron Huſar
Alfred Schuſter aus Nordhauſen leicht verwundet Gefreiter
Fritz Reinboth aus Nordhauſen leicht verwundet Huſar Karl
Hartmann aus Dölau Kreis Halle vermißt Hu Otto
Vogt aus Erfurt vermißt

Ulanenregiment Nr 14 St Avolo und Mörchingen
Günterode Krefs3 Eskadron Ulan Robert Sahn aus

Heiligenſtadt vermißt
Sächſiſche Verluſtliſte Nr 7

6 Jnfanterieregiment Nr 105 Straßburg 1 Kom
pagnie Soldat Richard Reinh Ernſt Klein II aus Schkeu
ditz Amtshauptmannſchaft Leipzig leicht verwundet

5 Kompagnie Soldat Wilhelm Hanuſchke aus Gehofen
Kreis Sangerhauſen gefallen Gefreiter Otto Schulg aus

Halle a S leicht verwundet Arm
Marine Verluſtliſte Nr 4

2 Matroſendiviſion Matroſe Paul Spange 1 aus
Coſpeda Kreis Apolde tot

2 Werftdiviſion Heizer Karl Heller 2 aus Halle
tot Maſchiniſtenmaat Bruno Paßmann 1 aus Sanger
hauſen i Th tot

1 Torpedodiviſion Torp Heizer Friedrich Höbbel 3
aus Quedlinburg tot Torp Heizer Richard Reinicke 3 K
aus Deſſau tot Torp Heizer Emil Kamilla 5 au
Poſerna Weißenfels tot Torp Heizer Karl Henke 5
aus Staßfurt Calbe ſchwer verwundet Torp Maſchiniſten
anwärter Hermann Roloff 1 aus Halberſtadt ſchwe
verwundet Bruſt am 29 8 14 in Wilhelmshaven geſtorben
Torp Obermatroſe Paul Schulze 2 aus Magdeburg
vermißt Torp Obermaſchiniſtenmaat Wilhelm Barth 2 K
aus Magdeburg leicht verwundet

Deutſches Reich
Wirtſchaſtliche Repreſſalien gegen Großbritannien

Aus der Vorgeſchichte des gegenwärtigen Weltkrieges iſt
klar erſichtlich daß der Krieg von England entfacht worden
iſt um Deutſchland wirtſchaftlich zu erdroſſeln und den ge
fürchteten deutſchen Wettbewerb auf dem Weltmarkte aus
zuſchalten So hat England Maßregeln ergriffen nicht nur
die deutſchen Unternehmungen in England lahmzulegen ſon
dern auch alle engliſchen Betriebe in denen Deutſche be
ſchäftigt werden zur wirtſchaftlichen Niederlage zu bringen
und zur Entlaſſung der deutſchen Angeſtellten zu zwingen
Deutſchland ſeinerſeits iſt auf dem Boden der alten Rechts
zuſtände geblieben Der Engländer in Deutſchland iſt daher
gegenüber dem Deutſchen in England im Vorteil und die
deutſchen Gerichte ſind gezwungen den Engländern zu
Rechten zu verhelfen die den Deutſchen in England nicht ge
währt werden Vei dieſer Sachlage iſt es z V möglich daß
Engländer denen der d ä in Deutſchland eſtattet iſt
ihre Forderungen gegen Deutſche mit Hilfe deutſcher Gerichte
eintreiben während dieſes Deutſche in England weder direkt
noch indirekt tun können Auch im internationalen Handels
verkehr führt dieſe verſchiedenärtige Behandlung zu Schwie
rigkeiten für deutſche Firmen Der Kriegsausſchuß der
deutſchen Jnduſtrie iſt an der zuſtändigen Stelle wegen der
Anordnung von Ausgleichsmaßregeln bereits vorſtellig ge
worden Es ſoll noch darauf hingewieſen werden daß auch
die Reichsorganiſation der Kaufleute Oeſterreichs ſich in einer
Eingabe an die Präſidien der Handels und Gewerbekammern
in Oeſterreich mit der Bitte gewandt hat einen Boykott
gegen engliſche franzöſiſche und belgiſche Erzeugniſſe zu
gunſten der heimiſchen einzuleiten Dieſes e ver
diente auch Nachahmung in den Kreiſen der deutſchen Ver
braucher

ür den politiſchen Teil Siegfried Dyck
eil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchles uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu

Verantwortlich
für den örtlichen T
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Prämien und günstigen Bedingungen gegen

Winmnbreucehelüebsta la
Frankfurter

Allgemeine Versicherungs Aktien Gesellschatt

Versicherung unter gegenwärtigen Verhältnissen
besonders zu empfehlen

Nähere Huskunft ertellen kostenlos und ohne jede
Verbindlichkeit für die Anfragenden die Direktion
der Geseillschaft im Vraunkturt a F und
sämtliche Vertreter

Versama mir
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seKunda einer brannschw Oberrealschale und

Ziüir den einüährig freiwilligen Dienst
Alumnat für 100 Zöglinge unter persönlicher Leitung

des Direktors 3 besondere Aulfsichtslehrer
2 Schülerheim ur 10 Zöglinge unter einem verheirateten
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Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte für Schreib Kontor z Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts
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Zum Denischen Schwert
Anerkannt nur beſte Viere

Emil Bbibus Halle a S
Lindeustr S Tel 3914

Ingenieur Bureau
für Betriebsanlagen sowie techn

Gutachten Abnahmen

4 kü ſt private aus jedll8 um b Ort gewissen
haft und diskret besorgt das

Auskuntfttsbhureau von
Albert Woltffsky ber 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

Amtliche Bekanntmachungen

Jn das hieſige Handelsregiſt
iſt heute singetragen Abt
Nr 491 vetr die Firma Reinhardt
Lindner Halle Die Prokurgades Jrarl Ge hars iſt erloſchen

Abt r 1149 betrifft die Firma
Union Club Fritz Kaſchmieder
Halle S Die Fiema iſt geändert
in Deutſches Herren Mioden
Hans Fritz Kaſchmieder
Abt B Nr 79 betr JduuaLebens Penſions undLeibrenten
Verſicherungsgeſellſchaft auf Ge
genſeitigkeit Halle Das ſtell
vertretende Vorſtandsmitglied
Karl Kühn iſt durch Tod aus
geſchieden

Halle den 9 September 1914
Königl Amtsgericht Abt I

Verdingung
Die Herſtellung der Erd z

Maurer und Aſphaltarberten zum
Neubau eines Wertkſtätenan
daues an den neu zu errichtenden
Lotomotivſchuppen auf Bahnhof
Hallo Saale Nordende ſoll im
Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung vergeben werden Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabterlung b2
Halle Saale Threlenſtraße 1Eingang F Zimmer 158 zur Ein
ſicht ausgelegt tönnen auch von
dort geſen portofreie Varein
endung Beſtellgeld nicht nötig
von2,70 Mt für das Verdingungs
heft und nebſt Zeichnungen be
zogen worden Verſiegelte und
mit der Aufſchrift Reubau eines
Werkſtättenanbaues auf Bahnhof

geschaätti und

bis zum 15 Oktober ds Js vorm
11 ühr an die Bauabteilung b2
portofrei einzureichen woſelbſt
die Oeffnung in Gegenwart etwa
anweſender Bewerber riolgt

Zuſchlagsfriſt 4 WochenHalle Saale den 8 Sept 1914
Kal Eiſenbahn Bauabteilung b2

1914 vorm 9 Uhreingerichtet
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Gallen

Tropoenkrankheilten Blut
Verdauangsstörungen

Auf dieser rein
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Enft Ierhalten in allen Angelsgenheiten
roſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
vleme mit Erkäuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent ingenieur Bureau
Hartthaier ch idt Sreslau

Jed on
tag und

Donners S

be n
bie 1 Tel 1833

Wol waren Feite

Stück 20 Pf
unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfente
H Schnee Nachf Gr

P deldverkehr J
von 100 b un verleihtdal heit diskret reell u ſchnelt

Ratenrückzahlung
Privatbankier Hengstmann Berlin
Wikingerufer 4 Handelsgerichtt
eingetragen Glänzende Dantlkſchr
ſeit 18 Jahren Prov erſt b Ausz
Bedingungen umſonſt u franko

Bekanntmachung
Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädt höheren Lehranſtalten

A Stadtgymnaſium
Das Winterhalbiahr beginnt Mittwoch den 14 Oktober 1914

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen
Vorſchule

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag den 15 Oktober
Eine neue unterſte Michaelisklaſſe wird nicht

Sechsjährige Schüler können erſt Oſtern 1915 auf

Anmeldungen für das Stadtgymnaſium und die Vorſchule
werden an den Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags im Amts
zimmer des Direktors entgegengenommen

B Oberrealſchule
Das Winterhalbiahr beginnt Mittwoch den 14 Oktober 1914

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Anmeldungen werden an den Wochentagen außer Donners

tags von 11 12 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors
C Reformrealgymnaſium

Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch den 14 Oktober 1914
vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler

Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11 12 Uhr
vormittags im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen

Lyzeum mit Studienanſtalt
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch den 14 Oktober 1914

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen
Anmeldungen werden bis zum 30 September d Js an den

Wochentagen vormittags von 11 12 Uhr und am 13 Oktober 1914
vormittags von 10 12 Uhr im Amtszimmer des Direktors ent

Bei den Anmeldungen ſind mitzubringen Der ausgefüllte An
meldeſchein Geburts Tauf und Jmpfſſchein

Die Anmeldeſcheine ſind bei dem Hausmann der betr Lehr

Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das Abgangszeugnis der
bisher beſuchten Schule vorzulegen

Halle den 28 Auguſt 1914
Der Magiſtrat

ben T walln
km vom Orkt von H ſochwelg unch n umgeben Gelegenheit zu

ausgedehnten Woldspaziergängen Elekt
Lic hi und Sonnenbad e azen Gatte üenjes

p Braunlagep Oberharz
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Berlin Wittenberg

Steinſtr 84
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Eilenburg Leipzig
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t S S e c S eHervorragendes

wunderbarer Waid Hoerriiche An

Heilhad ar
Gleht Rheumatismus
zschlas Frauenlelcden

lagen Schöner ſtuhesltz Billige
Steuern Gutelebensbedingangen

Offene Stellen
Männliche

Generalver treter
und Agenten für den Vertrieb von Deutſchlands Weltkrieg

werden ſofort in allen Städten angeſtellt
Walter Grütsmacher Kunſtanſtalt Verlin W 61

Schafmeiſter Gejuch
Suche zum ſoforti en Antritr

oder per 1 Oktober einen tüchtigen
in Zucht und Maſt vollſtändig
erfahrenen Schafmeiſter voll
ſtändig militärfrer Zeugnis
Abſchriften und Lohnforderung
einzuſenden an Domäne Zilten
dorf Kreis Guben

F vermietungen V

aiet Reduktton
7 Zimmer Wohnung nur Front
zimmer renoviert elektr Licht
Gas reichl Zubehör einſchl
Heizun t M 1250 p a bis 31 3 15
zu M 500 abzugeben Seebener
ſtraße 58a II Näh Portrer Off
Ch Nr 4866 bef Rud MIoOSsSse
Charlottenburg Scharrenſtr 39

h hGutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Für Wöchnerinnen
Guwmi Beltunterlagen Holzwollwatte Unferlagen Verbandwaite
Zelistoffwatte 8teo kdeoken und
sämtliche andere Bedarfsartikel

Dnamenbecdtenurg
à Mnlle e Sr Hellwig Barfüßerſtr 10

Fernruf 3620 Gegr 1831

Geb Schweſter übernimmt
Kraukenpflege
Offerten J 1420 an die Exped

Als Andenken
an das Kriegsjahr

1914
ließ ich auf vielfachen Wunſch

eiſerne Ringe
mit Jnſchriften u Jahreszahl 191

herſtellen

Juwelier Mittel
chmeerſtraße 12

t amilien 0 achrieht

hiermit an

Statt besonderer Meldung
Unsere gestern vollzogene Kriegstrauung zeigen Wir

Kurt JCensch
Louise Jenscoh geb Butserling

Halle a d Delitzscherstr 60 den 12 September 1914
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